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Abb. 1: Das nächtliche tikerkabertin in Mirleft

nistern, den Resten eines ausgedienten Elektroko-
chers und einer halbierten Autofelge, die, auf dem
Kopf getragen, mit zwei Metallstäben geschlagen
wird. Die Autofelge findet auch in der traditionel
len Musik der Chleuh als Rhythmusinstrument,
narkus genannt, Verwendung.

Seinen Höhepunkt findet das tikerkabertin
am Feiertag Eid l’Fetr, dem Fest zum Abschluß

Abb. 2: Die schwarze Frau

des Ramadan. Bereits am Morgen des Festtages,
zwischen 7 00 und IO 00 Uhr, zieht die Gruppe von
Haus zu Haus. Im Unterschied zu ihren nächtli

chen Auftritten während des Ramadan ist sie jetzt
jedoch maskiert und verkleidet. Die Instrumentie
rung ist auf die narkus, die Autofelge, und eine
traditionelle Trommel, aelun, reduziert. Die Ver
kleideten stellen eine schwarze Frau (Abb. 2) und
einen alten Mann dar (Abb. 3).

Abb. 3: Der alte Mann

Die schwarze Frau

Die bemerkenswerteste Figur im tikerkabertin ist
sicherlich die als „schwarze Frau“ verkleidete
Gestalt. Die dunkle Hautfärbung wird durch
Aufträgen einer Mischung aus Holzkohlestaub
und Speiseöl erreicht. Frauengewänder und tradi
tioneller Schmuck ergänzen die Verkleidung. Auf
Befragung war über die Bedeutung dieser Figur
jedoch nur wenig zu erfahren. Nach Aussage der
Beteiligten soll sie, bzw. ihr Anblick, „die Leute
erschrecken“. In der Praxis löste ihr Erscheinen,
außer bei Kleinkindern, jedoch eher Heiterkeit


